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D'Heimet

Mi dunkt's, i heb wie d'Fröschli
bis hüte gschlofe gha,
ryb undereinisch d'Auge
und lueg mer d'Heimet a.
Wie isch doch alles grüen und früsch!
Wie glänze d'Matte-n-und 's Gibüsch!

Ha nümme gwüßt, aß d'Bächli
so luter sy und gschwind,
und d'Matte so voll Blueme,
so herlig warm der Wind,
'aß d'Sunne zobe-n-um die Zyt
no guldig uf de Felse lyt.

Sy d'Summervögel gfloge
scho färn so rot und blau?
Häi d'Vögel all so gsunge
wie hüür? Der Tuusig au!
Gott grüeß di,

Flue und Wald und Fäld
De bisch mer lieb, du Heimetwält

Heiweh

Gang, säg du zum Bächli:
Los, läb di au y
Es rünnt halt und glitzeret
und bruschet vorby.

Gang, säg zu der Sunne :

Gäll, läbsch di jetz y!
Si chunnt halt und schynt halt,
wie wenn's so müßt sy.

Zum Wind gang go säge :

Ghörsch, läb di doch y
Er wäiht halt und chutet
und pfyft der halt dry.

Muesch nümme mehr froge :

Wo stuunsch denn au hi?
I ha's halt wie sälbi :

's isch sterker as i.

Marg. Schwab-Plüss
Us: „Deheim und Dusse",

Verlag LUdin & Co., Liestal, 1928
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